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Traditionelles Pfingsteiersingen in Rambrücken  
begeistert Dorfgemeinschaft

Foto: Ursula Willhöft Bericht auf Seite 2
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Bericht zur Titelseite

Traditionelles Pfingsteiersingen in Rambrücken begeis-
tert Dorfgemeinschaft 
Am Samstag vor Pfingsten veranstal-
tete der Heimatverein Rambrücken 
wieder sein traditionelles Pfingsteier-
singen. Für die Mitglieder des Vereins 
ist diese langjährige Tradition jedes 
Jahr ein ganz besonderes Ereignis. 
Doch nicht nur für die Sängerinnen 
und Sänger hat das Pfingsteiersin-
gen eine große Bedeutung auch die 
Dorfbewohner freuen sich jedes Jahr 
auf den Besuch der Gruppen. 

Viele Einwohner warteten bereits 
mit kühlen Getränken und natürlich 
mit Eiern auf die Sängerinnen und 
Sänger, die mit ihren Liedern durch 
das Dorf zogen. Die herzliche At-
mosphäre zeigte einmal mehr, wie 
wichtig solche Traditionen für das 
Gemeinschaftsgefühl im Dorf sind. 
Gerade in der heutigen Zeit tragen 
Veranstaltungen wie das Pfingstei-
ersingen dazu bei, den Zusammen-

halt in der Dorfgemeinschaft zu 
stärken und alte Bräuche lebendig 
zu halten. 
Doch der Heimatverein Rambrücken 
ruht sich nicht auf dem gelungenen 
Pfingstwochenende aus, denn be-
reits das nächste Fest steht in den 
Startlöchern: Das große Sommerfest 
findet am 11. Juli ab 18 Uhr statt. 
Dabei wird für Jung und Alt eini-
ges geboten. Die kleinen Gäste 

dürfen sich auf ein Karussell und 
eine Hüpfburg freuen. Für die Er-
wachsenen gibt es unter anderem 
leckere Cocktails und gemütliches 
Beisammensein. Außerdem wird 
eine Tombola mit attraktiven Prei-
sen veranstaltet. 
Der Heimatverein Rambrücken freut 
sich schon jetzt auf zahlreiche Besu-
cher und ein schönes gemeinsames 
Sommerfest. 

Religiöse Gruppierungen und Volksgruppen in Syrien
Vielfalt und Herausforderungen im Schatten des Assad-Regimes

Sonntag, 7. Juni, 17 Uhr, im 
Augustinushaus
Syrien ist mehr als die Bilder von 
Krieg und Zerstörung. Es ist ein Land 
großer religiöser und kultureller Viel-
falt. Christen verschiedener Konfes-
sionen, Muslime unterschiedlicher 
Glaubensrichtungen sowie zahl-
reiche Volksgruppen leben dort seit 

Jahrhunderten zusammen - oft ge-
prägt von Hoffnung, aber auch von 
Spannungen, Krieg und politischer 
Unterdrückung.
An diesem Abend berichten syri-
sche Mitbürger unterschiedlicher 
Religionszugehörigkeit aus unserer 
Stadt Rösrath persönlich von ihren 
Erlebnissen, Erfahrungen und Ein-

drücken des religiösen Lebens in 
ihrer Heimat. Sie geben Einblicke in 
das Zusammenleben der Menschen 
in Syrien, die Auswirkungen des As-
sad-Regimes sowie in die Heraus-
forderungen, denen viele Familien 
bis heute begegnen. 
Sie sprechen außerdem über ihre 
aktuelle Situation/ Erfahrung in 

Deutschland zum Thema und ihre 
Wünsche und Hoffnungen in Bezug 
auf ihr Heimatland. 
Die Veranstaltung lädt dazu ein,  
zuzuhören, Menschen sowie ihre  
Lebenswirklichkeit besser zu ver-
stehen und bei syrischen Leckereien 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men.
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Anzeige

Quartier 58 by Renate Krämer - 45 Jahre Modeleiden-
schaft	
Mode für alle Anlässe mitten in Lohmar

Ein Ort zum Wohlfühlen und Austauschen Quartier 58

(rmh) Renate Krämer ist eine Frau, 
die Mode nicht nur verkauft - sie 
lebt sie. Seit 45 Jahren prägt die 
Lohmarerin mit ihrer Boutique 
Quartier 58 das Stadtbild und das 
Stilbewusstsein vieler Kundinnen. 
Wer die Tür des charmanten Stores 
öffnet, spürt sofort: Hier trifft Fa-
shion-Kompetenz auf Herzlichkeit, 
Stilsicherheit auf Bodenständigkeit, 
Trendgespür auf gelebte Leiden-
schaft. Und mittendrin: Renate 
Krämer, stets begleitet von ihrem 
kleinen weißen Westie Icy, der 
wie ein flauschiges Maskottchen 
durch die Boutique trippelt. Re-
nate Krämer versteht Mode als 
Ausdruck von Persönlichkeit. Ihre 
Kundinnen schätzen genau das: 
eine Beratung, die nicht nur Out-
fits zusammenstellt, sondern Looks 
kreiert, die wirken. Ob Casual Chic, 

Business Elegance, Urban Style oder 
Evening Glam - Renate findet für je-
den Anlass das passende Ensemble. 
Ihr Sortiment ist bewusst kuratiert: 
hochwertige Stoffe, klare Linien, raf-
finierte Details, ausgewählte Acces-
soires. Dass sie weiß, was Frauen in 
Lohmar und Umgebung wünschen, 
ist kein Zufall. Die Modeexpertin 
ist hier verwurzelt, kennt die Men-
schen, ihre Lebensstile, ihre Anlässe. 
Sie hört zu, beobachtet, denkt mit 
- und trifft damit seit Jahrzehnten 
den modischen Nerv ihrer Kundin-
nen. Ihre Trends spürt sie nicht im 
Vorbeigehen auf. Renate Krämer 
reist regelmäßig zu internationalen 
Modemessen. Dort entdeckt sie neue 
Silhouetten, Farbwelten, Material-
trends und Key Pieces, die später 
im Quartier 58 zu echten Lieblings-
stücken werden. Mehrmals im Jahr 
wechselt sie ihre Kollektionen, bringt 
zusammen mit ihrem freundlichen 
Team frische Impulse in die Regale 
und sorgt dafür, dass Stammkun-
dinnen immer wieder Neues entde-
cken. "Mode ist Bewegung", sagt 
sie gerne - und genau so lebt sie 
es. Gemeinsam mit ihren Mitarbei-
terinnen schafft sie eine Atmosphä-
re, die Boutique und Wohnzimmer 
zugleich ist. Hier wird gelacht, be-
raten, kombiniert, neu gedacht. Die 
Leidenschaft für Mode ist in jedem 
Winkel spürbar - in jedem Gespräch, 
in jeder Anprobe, in jedem sorgfältig 
zusammengestellten Outfit. Icy, der 
kleine West Highland White Terrier, 

ist dabei immer an ihrer Seite. Er 
begrüßt Kundinnen freundlich, legt 
sich zwischen Kleiderständer und 
Spiegel und sorgt dafür, dass selbst 
ein hektischer Tag ein wenig leichter 
wird. Ein Boutique-Hund, der längst 
Kultstatus hat. Dass Renate Krämer 
ihr 45-jähriges Jubiläum feiert, ist 
mehr als ein Meilenstein. Es ist ein 
Beweis für Beständigkeit, Mut, un-
ternehmerisches Geschick und eine 
unerschütterliche Liebe zur Mode. 

Sie hat Trends kommen und ge-
hen sehen, hat Wandel gestaltet 
und Generationen von Frauen be-
gleitet - immer mit dem Anspruch, 
Mode zugänglich, tragbar und 
inspirierend zu machen. Quartier 
58 ist heute nicht nur eine Bou-
tique. Es ist ein Ort, an dem Mode 
Menschen verbindet. Ein Ort, an 
dem Renate Krämer zeigt, was es 
bedeutet, Stilgefühl, Authentizität 
und Herzblut zu vereinen.

Mode ist das Leben von Re-
nate Krämer, Inhaberin der 
Boutique Quartiert 58

Für jeden Anlass das passende modische Outfit
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Wer wird Champion im Rennsimulator?

Neue Aktionen und spannende Lesung 
beim Junimond

Fotos: ACBL

Autorin Antje Zimmermann. 
Foto: Hanna Witte

Im Junimond gibt es wieder 
neue Aktionen, Events und Be-
gegnungen mit spannenden Bü-
chern: Am Donnerstag, 18. Juni, 
19 Uhr, laden wir euch herzlich 
zu einer Lesung mit der Kölner 
Autorin und Journalistin Antje 
Zimmermann ein, die aus ihrem 
neuesten Thriller „Das Event" 
lesen wird. 
Im Zentrum des Romans steht eine 
unheimliche Idee: Ein Eventver-
anstalter inszeniert in einem leer-
stehenden Hotel auf Helgoland ein 
Live-Adventure nach dem Vorbild 
von Stephen Kings „Shining". Das 
Kalkül: je bizarrer, desto viraler. Dafür 
werden Zwischenfälle gezielt insze-
niert. Doch was als Event beginnt, 
wird zu einem Psychothriller, der 
mit jeder Szene tiefer unter die Haut 
geht… Eintritt 15 Euro, Spannung 
garantiert!

Weiter läuft unsere Aktion „Blind 
Date mit einem gebrauchten Buch" 
- liebevoll verpackte Überraschungs-
bücher warten darauf, entdeckt zu 
werden. 
Der gesamte Erlös geht an die 
Mädchentanzband „Jazz & Mo-
dern, Dance Club Lohmar e.V., in 
der unsere jungen Rösratherinnen 
mittanzen und sich für die Weltmeis-
terschaft qualifiziert hat. Zu diesem 
Zweck sammeln wir weiterhin gut 
erhaltene gebrauchte Bücher.
Zum Schluss haben wir für Euch die 
Buchempfehlung des Monats: 
„Die Verlorene" von Maria 
Georg. Eine Geschichte rund um 
Heimatverlust und Identitätssuche 
und zugleich eine spannende Fami-
liengeschichte, die uns auf die Reise 
in ein vergessenes Stück deutscher 
Vergangenheit mitnimmt. Emotio-
nal und generationsübergreifend. 

Ein Roman, der zum Nachdenken 
anregt. Ein Muss für alle Liebhaber 
der Geschichtsromane!

Am ersten Juniwochenende 
laufen auf dem Sülztalplatz die 
Rennwagenreifen heiß - zumin-
dest virtuell: Dann treten dort 
verschiedene Teams beim Sim-
Racer-Wettbewerb 2026 des 
Automobil-Clubs Bergischer 
Löwe Rösrath e. V. (ACBL) ge-
geneinander an.
Sim-Racing (kurz für Simulated Ra-
cing) ist eine Form des E-Sports, bei 
der echtes Rennfahren am PC oder 
der Konsole mit spezieller Hard- und 
Software möglichst realistisch nach-
gebildet wird. „Die Teams kommen 

aus Vereinen, Firmen, Freundes-
kreisen oder Nachbarschaften und 
fahren in einem originalgetreuen 
SIM-Racer auf einer realistischen 
Rennstrecke", so Hans-Jürgen Kautz, 
Vorsitzender von Gemeinsam für 
Rösrath und Sportleiter beim ACBL. 
Die Teams bestehen aus jeweils drei 
Personen, jeder Fahrer hat rund 
zehn Minuten, entscheidend ist 
die Gesamtzeit, die benötigt wird. 
Vier Teams haben sich aktuell an-
gemeldet. Ziel ist der Siegerpokal 
des ACBL Rösrath. „Es gibt aber 
auch noch eine Auszeichnung für 
die schnellste Einzelzeit und weitere 
Überraschungspreise." Die Rennen 
finden am Samstag und Sonntag 
jeweils von mittags bis 16 Uhr statt 
- und Interessierte können auch zu-
schauen. 

Sim-Racing ist vom Deutschen Mo-
tor Sport Bund (DMSB) übrigens als 
offizielle Motorsport-Disziplin aner-
kannt. Auch echte Rennprofis nutzen 
Simulatoren, um Strecken zu lernen 
und Reaktionen zu trainieren. Umge-
kehrt steigen erfolgreiche Sim-Racer 
mittlerweile auch in reale Rennautos 
um.
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Wild auf Wild?  
Dann zu Freund!

Sundowner auf dem Süli kam super an

Fotos: Richter

Grillsaison ist für Christian 
Freund Hochsaison: Wenn er 
nicht mit seinem Wurst- oder 
Weinstand auf einem der zahl-
reichen Märkte in der Region 
unterwegs ist, kümmert er sich 
um den Vertrieb von Wildfleisch. 
Die WildFreund GmbH, so der bezie-
hungsreiche Name seiner Firma, han-
delt mit hochwertigem, heimischem 
Wildfleisch - geboten wird Reh, Hirsch 
und Wildschwein als Rücken, Keule, 
Braten, Gulasch oder Wildbratwurst 
für jeden Bedarf. Das Fleisch stammt 
dabei ausschließlich aus deutschen 
Gefilden, vor allem aus Hessen und 
dem Westerwald. 
Zum Wildfleisch-Vertrieb kam der 
61-Jährige über seine Jagdleiden-
schaft: „Ich bin seit 30 Jahren begeis-
terter Jäger und wurde immer wieder 
mal gefragt, ob man bei mir auch Wild 

kaufen kann. So hat sich das durch 
die stetige Nachfrage langsam entwi-
ckelt." Erfahrungen und Kontakte in 
die Gastroszene sammelte der gelern-
te Maschinenschlosser in der Firma 
seines Bruders, die sich auf den Han-
del mit Hotel- und Gaststättenbedarf 
spezialisiert hat. „Dann hat Corona 
der Gastronomie einen empfindlichen 
Dämpfer versetzt und ich habe mich 
seitdem verstärkt auf den Wildfleisch-
Bereich konzentriert." 
Seit kurzem ist Christian Freund  
Mitglied von „Gemeinsam für Rös-
rath" und auch regelmäßig mit einem 
Stand auf Rösrather Stadtfesten prä-
sent. 
Wer jetzt wild auf's Wild ist, kann  
unter seiner Website www.wild-
freund.de eine Bestellung aufgeben. 
Bald soll es dort auch einen Webshop 
geben. 

Zum Wochenausklang auf dem 
Sülztalplatz gemeinsam mit 
Freunden Cocktails schlürfen 

und leckeres Streetfood genie-
ßen? Eine super Idee, fanden die 
Rösratherinnen und Rösrath: So 
war der Auftakt der neuen Ver-
anstaltungsreihe „Sundowner" 
am 8. Mai bei strahlendem Son-
nenschein ein voller Erfolg - der 
Platz war brechend voll und die 
Stimmung bombig. 
Die liebevoll dekorierten Tische in der 
Mitte des Platzes füllten sich schnell, 
die Schlangen an den Essens- und 
Getränkeständen ebenfalls und bald 
war fast kein Durchkommen mehr. 
Halb Rösrath traf sich bei loungiger 
Musik zum gemeinsamen Feiern, 
Quatschen und Tanzen - es herrsch-
te eine Atmosphäre wie auf einer 
italienischen Piazza. 

Veranstalter der neuen Reihe ist Lu-
kas Pförtner von der Rösrather ALP 
Zelte Pförtner GmbH & Co KG, der 
sich mit Eventmanager Jürgen Kutter 
aus Bad Honnef einen erfahrenen 
Partner mit ins Boot geholt hat. Un-
terstützt wird das Projekt von „Ge-
meinsam für Rösrath". Noch viermal 

können sich die Rösrather auf den 
„Sundowner" auf dem Süli freuen 
- jedes Mal mit anderen Food-Stän-
den: Der nächste Termin ist am Frei-
tag, 12. Juni. Weitere Termine: 10. 
Juli, 14. August und 11. September, 
immer freitags von 16 bis 22 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.
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Colourful Voices Rösrath e.V. mit Songs of Hope

StadtWerke Rösrath: Kostenlose  
Energieberatungen werden fortgesetzt

Der Pop- und Gospelchor „Colour-
ful Voices Rösrath e.V." lädt auch 
in diesem Jahr zum alljährlichen 
Konzert am 28. Juni, um 19 Uhr, in 
die katholische Kirche „St. Serva-
tius", Gartenstraße 13 in Rösrath-
Hoffnungsthal ein. 
Unter dem Motto "Songs of Hope" 
präsentiert der Chor, unter der  
Leitung von Doris Röskenbleck,  
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. 
Mit Liedern wie "Caravan of Love" 
über "Fields of Gold" bis hin zu 
dem Beatles-Klassiker "Imagine" 
möchte der Chor sein Publikum 
berühren. Spätestens bei "Right 
Now" oder "Firework" von Katy 
Perry ist klar, der Schwung ist wie 
immer auch dabei. Der Eintritt ist 
frei, Spenden nimmt der Chor ger-

ne entgegen. Diese kommen dem 
Deutschen Roten Kreuz Rösrath 
e.V. sowie dem Kinderschutzbund 

Rösrath e.V. zugute.
Kontakt: 
info@colourful-voices-roesrath.de

Telefon: 
Doris Röskenbleck 
02205/6717

Auch in der zweiten Jahreshälfte 
wird das Angebot der kostenlosen 
Energieberatungen für Rösrather 
Bürgerinnen und Bürger fortgesetzt. 
Angeboten werden diese von den 
StadtWerken Rösrath und dem Rhei-
nisch-Bergischen Kreis.
Am 16. Juli, 6. August, 29. Septem-
ber, 15. Oktober, 12. November und 
8. Dezember gibt es nachmittags 
jeweils drei Termine, für die sich 
Interessierte ab sofort online über 
die Seite des Rheinisch-Bergischen 
Kreises unter rbk3.rbkdv.de/rbkEner-

gieberatung anmelden können. Die 
neutralen und unabhängigen Bera-
tungen werden von Johann Stumpf, 
Mitarbeiter der StadtWerke Rösrath 
und Energie-Effizienz-Berater, durch-
geführt. Sie finden in den Räumlich-
keiten der StadtWerke statt, dauern 
rund 45 bis 60 Minuten und sind 
kostenlos. Die Kosten übernimmt 
die Kreisverwaltung, die StadtWerke 
Rösrath unterstützen das Angebot.
Die Energieberatungen richten sich 
an Mieterinnen und Mieter sowie 
Hauseigentümerinnen und Haus-

eigentümer und sollen diese dabei 
unterstützen, im Gespräch mit einem 
Experten herauszufinden, was sie 
tun können, um die eigenen Ener-
giekosten zu senken. Insbesondere 
für Bürgerinnen und Bürger, die ganz 
am Anfang von Sanierungsüberle-
gungen stehen und eine fachliche 
Einschätzung benötigen, ist die Be-
ratung eine gute Option. Dabei geht 
es nicht nur um Fragen der energeti-
schen Sanierung, sondern beispiels-
weise auch um die Installation von 
PV-Anlagen und Wärmepumpen.
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal
Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Kurze Saison, großer Genuss
Wenn Anfang Juni die warmen Tage 
kommen, beginnt im Rheinland für 
viele die kulinarische Lieblingszeit 
des Jahres. Auf Wochenmärkten, in 
Hofläden und an Verkaufsständen 
liegen frischer Spargel und aromati-
sche Erdbeeren aus Nordrhein-West-
falen bereit. Beide gelten als typische 
Saisonprodukte, die nur wenige Wo-
chen erhältlich sind und gerade des-
halb besonders geschätzt werden.
Frisch vom Feld auf den Tisch
Die Spargelsaison startet in Nord-
rhein-Westfalen je nach Wetter meist 
Anfang April und endet traditionell 
am 24. Juni, dem Johannistag. Im 
Rheinland beginnt die Ernte wegen 
des milderen Klimas oft etwas frü-
her als in anderen Landesteilen. Erd-
beeren aus Freilandanbau kommen 
meist ab Mitte bis Ende Mai hinzu. 
Anfang Juni überschneiden sich bei-
de Erntezeiten, für viele Verbraucher 
der Höhepunkt der Saison. 

Gerade regionale Ware ist gefragt. 
Kurze Transportwege sorgen dafür, 
dass Spargel und Erdbeeren oft 
schon wenige Stunden nach der 
Ernte verkauft werden. Viele Höfe 
im Rheinland setzen dabei weiter-
hin auf Direktvermarktung, etwa 
über Hofläden oder Verkaufsstände 
entlang der Straßen. Auch Selbst-
pflückfelder für Erdbeeren bleiben 
beliebt. 
Qualität erkennt man sofort
Frischer Spargel lässt sich leicht er-
kennen. Die Schnittstellen sollten 
hell und feucht wirken, die Stangen 
fest sein. Reibt man zwei Stangen 
aneinander, entsteht ein leicht quiet-
schendes Geräusch. Erdbeeren wie-
derum duften intensiv und sollten 
keine Druckstellen haben. Besonders 

aromatisch sind Früchte, die vollstän-
dig rot gereift sind. 
Wer regional einkauft, merkt zudem 
schnell, dass nicht immer nur makel-
lose Ware überzeugt. Etwas krumme 
Spargelstangen oder kleinere Erd-
beeren schmecken genauso gut. Ver-
braucherzentralen weisen deshalb 
darauf hin, stärker auf Frische und 
Herkunft zu achten als auf perfekte 
Optik. 
Genuss gehört im Rheinland 
dazu
Im Rheinland hat die Spargel- und 
Erdbeerzeit längst auch gesellschaft-
lichen Charakter. Viele Familien ver-
binden den Einkauf auf dem Hof 
mit einem Ausflug ins Grüne oder 
einer Fahrradtour durch die land-
wirtschaftlich geprägten Regionen. 

Entlang der Spargelstraße NRW be-
teiligen sich zahlreiche Betriebe an 
Hoffesten und saisonalen Aktionen. 
In den Küchen der Region bleiben 
die Klassiker beliebt. Weißer Spargel 
mit Kartoffeln und Sauce Hollan-
daise gehört ebenso dazu wie Erd-
beerkuchen oder frische Erdbeeren 
mit Sahne. Gleichzeitig entstehen 
immer mehr moderne Kombina-
tionen, etwa Salate mit grünem 
Spargel und Erdbeeren oder leichte 
Sommerdesserts.
Die kommenden Wochen gelten 
deshalb für viele Genießer als die 
schönste Zeit des Frühsommers. 
Denn wenn Ende Juni die Spargel-
saison endet, verschwindet auch ein 
Stück regionaler Alltag wieder bis 
zum nächsten Frühjahr.
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„Wir tragen Geschichten in uns"
Nachfahrin einer Holocaust-Überlebenden bewegt Schülerinnen und Schüler der Ge-
samtschulen Kürten und Rösrath

Mit ihren Gedanken und Ausführungen zur eigenen Vergangenheit 
zog Terry Mandel die Jugendlichen in ihren Bann. Foto: Wolfgang 
Hüffer

Die Schülerinnen und Schüler der Gesamtschulen tauschten sich 
intensiv mit Terry Mandel aus und hielten ihre Gedanken auf Zet-
teln fest.

Terry Mandel (6.v.l.) sorgte mit ihrer Geschichte dafür, dass sich die Jugendlichen der beiden Gesamt-
schulen Gedanken über die Vergangenheit ihrer Familien machten.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Ge-
schichte ist weit mehr als das 
Auswendiglernen von Jahreszah-
len - sie ist Teil unserer Identität. 
Diese Erfahrung machten rund 50 
Schülerinnen und Schüler der Ge-
samtschulen Kürten und Rösrath. 
Auf Einladung des Kommunalen 
Integrationszentrums (KI) des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises berichtete 
die US-Amerikanerin Terry Mandel 
im Kreishaus von einer Flucht in 
Zeiten des Nationalsozialismus, die 
das Leben ihrer Familie für immer 
veränderte. Ziel der Veranstaltung 
war es, sich mit den Verbrechen des 
Nationalsozialismus auseinander-
zusetzen, um darüber demokrati-
sche Werte zu festigen. Den Jugend-
lichen aus den 8. Klassen und der 
Oberstufe wurde dabei verdeutlicht, 
welche Auswirkung und Bedeutung 
die Vergangenheit weiter auch für 
sie hat. Beide Schulen sind Teil des 
Netzwerks „Schule ohne Rassismus 
- Schule mit Courage" und engagie-
ren sich im Alltag für eine Schule 
möglichst ohne Diskriminierung. 
Terry Mandel ist die Gründerin 
des „unerasure Projekts", was zu 
Deutsch unauslöschlich bedeutet. 
Sie erzählte die Geschichte ihrer 
Mutter, der 1938 im Alter von nur 
14 Jahren - kurz nach der Pogrom-
nacht - die Flucht von Köln nach 
England und später in die USA 
gelang. Unter dem Titel „Secrets/
Silence", was so viel wie Geheim-

nisse und Schweigen bedeutet, 
verdeutlichte sie, dass viele inter-
nationale Familiengeschichten oft 
unbesprochen bleiben, aber den-
noch die Gegenwart prägen.
Geschichte als Teil der Gegen-
wart 
Für die Jugendlichen war es eine 
seltene Gelegenheit, mit einer 
direkten Nachfahrin einer Holo-
caust-Überlebenden in den Dialog 
zu treten. Mandel ermutigte die 
Teilnehmenden mit ihrer offenen 
Art, Fragen zu stellen und die eige-
ne Herkunft zu erforschen. „Wir 
alle sind Nachkommen und tragen 
Geschichten in uns, die wir selber 
nicht durchlebt haben", betonte sie. 
Geschichte sei nicht nur Vergangen-
heit, sondern Teil unserer Gegen-
wart und Zukunft.

„Jetzt möchte ich meine eigene 
Familie fragen"
Die Resonanz der Schülerinnen und 
Schüler war beeindruckend. In einer 
abschließenden Reflexion hielten 
sie ihre Gedanken auf vielen klei-
nen Zetteln fest. Viele zeigten sich 
tief berührt: „Es war spannend zu 
sehen, wie viele Menschen nicht wis-
sen, was mit ihren Verwandten im 2. 
Weltkrieg passiert ist", notierte ein 
Jugendlicher. Ein anderer ergänzte: 
„Es macht mich nachdenklich, was 
meiner eigenen Familie in der Ver-
gangenheit passiert ist. Nun möchte 
ich bei meiner Familie nachfragen, 
woher ich eigentlich komme."
Neben der persönlichen Geschichte 
von Terry Mandel beeindruckte sie 
der Einbezug von Zitaten bedeuten-
der Persönlichkeiten wie Elie Wiesel, 

Simon Wiesenthal oder Madeleine 
Albright. Die interaktive und offene 
Gestaltung des Vormittags kam bei 
den Jugendlichen gut an: „Es war 
toll, dass wir offen reden und Fragen 
stellen konnten", lautete ein Fazit. 
Eine Schülerin fasste zusammen: 
„Terry ist eine beeindruckende Frau 
mit einer so interessanten Geschich-
te. Es ist so wichtig, dass wir mehr 
darüber wissen."
Demokratie stärken durch Dia-
log 
Die Veranstaltung ist Teil der kon-
tinuierlichen Antidiskriminierungs-
arbeit im Rheinisch-Bergischen Kreis. 
Ziel ist es, Themen wie Vielfalt und 
demokratische Teilhabe zu stärken, 
indem abstrakte Geschichte durch 
persönliche Begegnungen lebendig 
wird. 
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RBN-Vorsitzender Mark vom Hofe wieder Vorsitzender 
des Naturschutzbeirats
Mark vom Hofe, Vorsitzender des 
(Rheinisch)-Bergischen Naturschutz-
vereins (RBN) ist weiterhin Vorsit-
zender des Naturschutzbeirats des 
Rheinisch-Bergischen Kreises. In der 
konstituierenden Sitzung des Gre-
miums wurde der RBN-Vorsitzende 
aus Bergisch Gladbach einstimmig 
wieder zum Vorsitzenden gewählt. 
Ebenfalls einstimmig wurde Peter 
Lautz, Vorsitzender der Kreisbauern-
schaft, im Amt des stellvertretenden 
Vorsitzenden bestätigt. 
Seitens des RBN-Vorstands gehö-
ren dem 16 Mitglieder umfassen-
den Naturschutzbeirat Rainer Polke 
(Bergisch Gladbach). Christiane 
Hauschild (Bergisch Gladbach) und 
Thomas Stumpf (Rösrath) als ordent-
liche Mitglieder an, als stellvertre-
tende Mitglieder Astrid Mühlenbrock 
(Bergisch Gladbach), Petra Lebek 
(Bergisch Gladbach) und Claus Steck 
(Odenthal).
Der Naturschutzbeirat muss auf-
grund des Naturschutzgesetzes 
von Nordrhein-Westfalen bei der 
Naturschutzbehörde des Kreises 
eingerichtet werden und wird vom 
Kreistag auf Vorschlag der entsen-

denden Organisationen gewählt. 
Neben Angehörigen der Natur-
schutzverbände gehören dem Bei-
rat Vertreter der Landwirtschaft, 
der Forstwirtschaft, der Imkerei, 
der Fischerei, des Jagdwesens, des 
Garten- und Landschaftsbaus sowie 
des Sports an. Der Naturschutzbeirat 

muss bei allen wesentlichen Fragen, 
die Eingriffe in Naturschutzgebiete, 
in Gewässer, im Straßenbau sowie 
bei der Bauleitplanung betreffen, an-
gehört werden. Er berät mit seiner 
Fachexpertise und seiner Sachkunde 
die Untere Naturschutzbehörde des 
Rheinisch-Bergischen Kreises. 

Zuletzt hatte der Naturschutzbei-
rat wiederholt die Bepflanzung vor 
dem Kreishaus kritisiert: Statt des 
dort dominierenden Kirschlorbeers 
monierte der Beirat mehrfach, das 
immergrüne, nicht insektenfreund-
liche Gewächs durch heimische 
Sträucher zu ersetzen.
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Mitgliederversammlung 2026 der Grossen Rösrather 
Karnevals-Gesellschaft 1970 e.V.

Unter großem Applaus wurde Günther Kerscher zum Ehrenstandartenträger ernannt.

Am 20. Mai fand um 19 Uhr im 
Restaurant Asado die diesjährige 
Mitgliederversammlung der Gros-
sen Rösrather Karnevals-Gesell-
schaft 1970 e.V. statt. Zahlreiche 
Mitglieder waren der Einladung 
des Vorstandes gefolgt, um ge-
meinsam auf das vergangene 
Vereinsjahr zurückzublicken und 
zugleich die Zukunft des Vereins 
aktiv mitzugestalten.
Besonders im Mittelpunkt des 
Abends stand die Vorstellung des 
neuen Jugendprojektes der Gesell-
schaft. 
Mehrere Jugendliche präsentierten 
gemeinsam vor der Mitgliederver-
sammlung ihre Ideen und Pläne 
für die zukünftige Jugendarbeit 
innerhalb des Vereins. Mit viel 
Engagement und Begeisterung 
stellten sie ihre Vorstellungen zu 
eigenen Jugendveranstaltungen, 
gemeinsamen Aktivitäten und 
einer stärkeren Einbindung junger 
Mitglieder in das Vereinsleben vor. 
Die Präsentation machte deutlich, 
welchen hohen Stellenwert die 
Nachwuchsarbeit künftig innerhalb 
der Gesellschaft einnehmen soll.
Ein weiterer emotionaler Höhe-
punkt der Mitgliederversammlung 
war die Ehrung von Günther Ker-
scher. 
Nach vielen Jahren engagierter 
Tätigkeit als Standartenträger be-
endet er seine aktive Funktion in 
diesem Bereich. Für seinen lang-
jährigen Einsatz, seine Verbunden-
heit zur Gesellschaft und seine be-
sonderen Verdienste wurde ihm im 
Rahmen der Versammlung unter 
großem Applaus die Ernennungs-
urkunde zum „Ehrenstandarten-
träger" überreicht.

Neben den Berichten des Vor-
standes sowie der Entlastung des 
Vorstandes war die Mitgliederver-
sammlung vor allem geprägt von 

Gemeinschaft, Zusammenhalt und 
dem gemeinsamen Blick in die Zu-
kunft. Die positive Stimmung des 
Abends zeigte eindrucksvoll, dass 

die Grosse Rösrather Karnevals-
Gesellschaft auch weiterhin mit 
viel Engagement und Herzblut in 
die kommenden Jahre geht.

Musiktheater: „Nach uns die Sintflut"
Zur Geschichte der Arche Noah mit Zwergen- und Kinderchor

Ein Musiktheater für die ganze Fa-
milie steht am Sonntag, 28. Juni, 
17 Uhr, in der Versöhnungskirche 
Rösrath, Hauptstraße 16, auf dem 

Programm. „Nach uns die Sintflut" 
von Johannes Matthias Michel er-
zählt die Geschichte der Arche Noah 
und wird vom Zwergen- und Kinder-

chor der Evangelischen Gemeinde 
Volberg-Forsbach-Rösrath gemein-
sam mit einem Instrumentalensem-
ble aufgeführt. Die Regie liegt bei 

Gundula Schmidt, die musikalische 
Leitung hat Kantorin Katharina 
Wulzinger. Der Eintritt ist frei. www.
evkirche-roesrath.de
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Brillentrends 2026: Neue Impulse für Form, Farbe und Funktion 

(KGS). Internationale Eyewear-Kol-
lektionen präsentieren für dieses 
Jahr Brillen mit plastischen Formen, 
raffinierten Farbverläufen und Mate-
rialien, die Licht gezielt inszenieren. 
Nachhaltige Materialien gewin-
nen an Bedeutung. Ein Comeback 
feiern Sonnenclips, die Flexibilität 
und modischen Ausdruck verbin-
den. Das Kuratorium Gutes Sehen 
fasst die Trends zusammen und gibt 
Tipps, welche Modelle zu welchem 
Typ passen. 
Trend 1: Plastische Formen - 
klare Linien, starke Präsenz 
Kräftige Fronten mit markanten 
Oberlinien geben Gesichtern Kontur 
und sorgen für einen selbstbewuss-
ten Auftritt. Dabei wirken sie selten 
plakativ: Eine variierende Linienfüh-
rung, die gekonnt zwischen schlan-
ken und kräftigeren Partien wechselt, 
verleiht den Fassungen eine fließen-
de, fast skulpturale Wirkung. 

Bei der Farbwahl gilt: Während kräf-
tige Farben vor allem bei starkem 
Kontrast, etwa dunklem Haar und 
hellem Teint, ihre Wirkung entfal-
ten, wirken Menschen mit geringem 
Eigenkontrast mit ruhigeren Tönen 
harmonischer. Entscheidend ist, dass 
die obere Kontur dem Verlauf der 
Brauen folgt aber diese nicht voll-
ständig verdeckt, damit die Mimik 
sichtbar bleibt. 
Trend 2: Licht als Gestaltungs-
element - Facettenschliffe und 
Kontraste 
Der reduzierte, glanzbetonte Stil 
internationaler Laufsteglooks, fin-
det sich 2026 auch im Brillendesign 
wieder. Präzise geschliffene Kontu-
ren erzeugen feine Lichtreflexe. Sie 
wirken wie kleine Schmuckakzente 
und verleihen den Fassungen eine 
dezente Bewegung. Mattschim-
mernde Varianten bringen Ruhe in 
markante Gesichtszüge. Diese Bril-

len geben jedem Look eine elegante 
Note und sprechen Menschen an, die 
feine Details schätzen. 
Trend 3: Farbe in Bewegung - 
Transparenzen, Layer und wei-
che Verläufe 
Transparente Materialien und zar-
te Verläufe bleiben wichtig. Mehr-
schichtige Acetate nehmen Umge-
bungsfarben auf und wirken dadurch 
leichter, da sie den Teint nicht über-
decken. Sie harmonieren besonders 
gut mit Gesichtern, deren Haut und 
Haarfarben wenig Kontrast aufwei-
sen. Laminierungen fügen Tiefe hin-
zu und können je nach Lichteinfall 
leicht changieren. 
Tipps zum Tragen der Brillen-
trends 2026
Markante Fassungen geben Ge-
sichtszügen Kontur. Die obere Linie 
sollte dem Verlauf der Brauen folgen, 
diese aber nicht überdecken, damit 
die Mimik sichtbar bleibt. 

Transparente Modelle und Brillen mit 
Farbverläufen eignen sich für Men-
schen mit wenig Kontrast zwischen 
Haut und Haar: Sie dominieren das 
Gesicht selbst bei breiteren Formen 
wenig. 
Gläser und Fassungen mit Facet-
ten setzen glanzvolle Akzente und 
eignen sich für alle, die ihre Brille 
als schmückendes Highlight tragen 
möchten. 
Natürliche Farben wie Sand-, Erd- und 
Grüntöne wirken urban und passen 
zu jedem Typ. Sehr harmonisch wirken 
sie, wenn Farbnuancen aus Haut oder 
Haar gespiegelt werden. 
Sonnenclips: zwei Looks in einem und 
schneller Blendschutz. Ideal bei wech-
selnden Lichtverhältnissen im Alltag. 
Mehr Informationen zu den Brillen-
trends 2026 gibt es unter: 
https://www.brillenstyling.de/
brillentrends-2026/ 
Kuratorium Gutes Sehen e.V. 
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Zirkuscamp bei der FSG Lichtkreis Köln e.V.
Kleineichen. Im Frühjahr wurde es 
bunt, laut und begeisternd bei der 
FSG Lichtkreis Köln e.V. - in der 
Osterwoche verwandelte sich das 
Vereinsgelände in eine kleine Zir-
kuswelt. 
Rund 40 Kinder verbrachten gemein-
sam eine Woche voller Bewegung, 
Kreativität und Abenteuer. Dabei wa-
ren nicht nur Kinder aus dem Verein 
willkommen, sondern alle, die Lust 
und Laune auf Gemeinschaft, Spaß 
und neue Erfahrungen hatten.
Mit viel Mut, Fantasie und Ausdau-
er übten die Kinder Tag für Tag ihre 
Kunststücke. Handy und Co gerieten 
dabei schnell in Vergessenheit. Statt-
dessen standen Akrobatik, Diabolo, 
Stockkampf, Springseil und Clowne-
rie auf dem Programm.
Der große Höhepunkt ließ nicht 
lange auf sich warten: „Manege 
frei!" hieß es am Ende der Woche 
bei der großen Abschlussvorstel-
lung. Mit strahlenden Augen und 
beeindruckendem Können wuchsen 
die jungen Artistinnen und Artisten 
über sich hinaus und begeisterten 
ihr Publikum.
Doch das Zirkuscamp bot noch weit 
mehr als Training und Aufführung: 
Lagerfeuer mit Stockbrot, Nacht-
wanderung, Feuershow, Kindersau-
na und jede Menge gemeinsames 

Lachen machten die Woche für alle 
zu einem besonderen Erlebnis.
Ein solches Projekt lebt von Gemein-
schaft. Ohne das engagierte Mitei-
nander vieler Vereinsmitglieder und 
die Unterstützung der vier jungen 
Zirkuspädagogen wäre diese be-
sondere Osterwoche nicht möglich 
gewesen. (C. Brandenburger/rm)
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Kreisweiter Warntag
Sirenen heulen am 6. Juni um 12 Uhr - Warnung auch über Warn-
Apps 

Vesper mit Flötenensemble „Plaisir Musi-
cale"
Musik und Texte in der Zeltkirche Kippekausen

stARTfestival 2026 von Bayer Kultur
Konzert mit l'arte del mondo im Altenberger Dom

Rheinisch-Bergischer Kreis. Am 
Samstag, 6. Juni, findet der kreis-
weite Warntag statt. Dabei werden 
um 12 Uhr im Rheinisch-Bergischen 
Kreis zeitgleich alle verfügbaren 
Warnmittel getestet. 
Hierzu zählen neben Sirenen auch 
Warn-Apps. 
Ziel des Warntags ist es, die Bevölke-
rung für das Themenfeld „Warnung" 
zu sensibilisieren und die Bürgerin-
nen und Bürger zu informieren, da-
mit sie im Ernstfall richtig reagieren 
und wissen, wie sie sich selbst helfen 

können. Im Fokus des Warntags steht 
zunächst die Bedeutung der ver-
schiedenen Sirenensignale, die viele 
Menschen nicht kennen. Mit einem 
einminütigen auf- und abschwellen-
den Heulton wird beispielsweise auf 
eine Gefahr hingewiesen. 
Ein einminütiger Dauerton gibt Ent-
warnung. Beim Probealarm werden 
diese beiden Töne miteinander kom-
biniert. 
Neben der Erprobung der Sirenen 
dient der Tag auch dazu, grundle-
gende Informationen zu Warnan-

lässen und Warnmitteln sowie zu 
Verhaltenshinweisen zu vermitteln. 
Auch die technischen Abläufe im Fall 
einer Warnung und die Warnmittel 
selbst werden bei dem Probealarm 
überprüft. Bürgerinnen und Bürger 
können Sirenen, die nicht ausgelöst 
wurden, per E-Mail an KatS37@rbk-
online.de melden.
Informationen zum Thema Warnung 
und Bevölkerungsschutz finden In-
teressierte auf der Webseite des 
Kreises unter www.rbk-direkt.de/
bevoelkerungsschutz.aspx.

Mit einer bewegenden Meditation 
über Verlust und Trost gastiert das 
stARTfestival 2026 von Bayer Kul-
tur am Freitag, 12. Juni, 19 Uhr, 
im Altenberger Dom, Eugen-Hei-
nen-Platz 2. 
Das Ensemble l'arte del mondo 
unter der Leitung von Werner 
Ehrhardt hat für diesen Abend 
Werke versammelt, die große Ge-
fühle auslösen und zugleich Trost 

spenden. Im Mittelpunkt steht 
„Within Her Arms" der britisch-
amerikanischen Komponistin Anna 
Clyne, die das Stück in Erinnerung 
an ihre 2008 gestorbene Mutter 
schrieb. Kontrabassist und Kompo-
nist Kebra-Seyoun Charles bringt 
gemeinsam mit der armenischen 
Sopranistin Anush Hovhannisyan 
eine eigene Bearbeitung von „Ihr 
habt nun Traurigkeit" aus Brahms 

„Ein Deutsches Requiem" zur 
Uraufführung. Ergänzt wird das 
Programm durch Arvo Pärts „Si-
louan's Song", James MacMillans 
„Memento" und Osvaldo Golijovs 
„Tenebrae". Helmut Mooshammer 
wirkt als Rezitator mit. Der Eintritt 
ist frei, Spenden zugunsten von 
PaliLev, Integriertes Palliativ- und 
Hospizzentrum, sind erbeten.
www.kultur.bayer.de

Zu einer musikalischen Vesper mit 
dem Flötenensemble „Plaisir Musi-
cale" unter der Leitung von Barbara 
Engelbert lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Bensberg am Sonn-

tag, 7. Juni, 18 Uhr, in die Zeltkirche 
Kippekausen, Am Rittersteg 1, ein. 
Barbara Engelbert spielt Blockflöte 
und Querflöte, Xaver Hetzenegger 
begleitet am Klavier und an der 

Orgel, Ulla Pillmann am Akkordeon. 
Pfarrerin Ulrike Ritgen liest passende 
Texte. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.
www.kirche-bensberg.de
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Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an Be-
deutung gewonnen. Nicht nur aus 
ästhetischen Gründen, sondern auch 
aus finanziellen, praktischen und 
ökologischen Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesam-
tes ist die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Person in Deutschland in 
den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völ-
ligen Verzicht. Vielmehr geht es oft 
darum, Wohnflächen effizienter zu 
nutzen und sich auf Dinge zu kon-
zentrieren, die tatsächlich gebraucht 
werden. Statt vieler einzelner Mö-
belstücke stehen flexible Lösungen 
im Mittelpunkt: ausziehbare Tische, 
Betten mit integriertem Stauraum 
oder Regalsysteme, die mehrere 
Funktionen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 
durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch 
geschlossene Schränke statt offener 
Ablagen sorgen häufig dafür, dass 
Räume ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewuss-
ter konsumieren und hinterfragen 
ihr Kaufverhalten stärker als früher. 
Dokumentationen, Bücher und so-
ziale Medien haben das Thema zu-
sätzlich popularisiert. Begriffe wie 
„Decluttering" oder „Tiny Living" 
stehen inzwischen für ganze Wohn- 
und Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 

Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft 
weniger Stauraum, kauft bewuss-
ter ein und spart langfristig Geld. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche 
an die Qualität einzelner Gegenstän-
de. Statt vieler günstiger Produkte 
investieren viele Haushalte lieber in 
langlebige Möbel oder multifunktio-
nale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 
Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren 
eine deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit klei-
nen Wohnungen verbunden wird. 

Selbst größere Haushalte versuchen 
zunehmend, Räume bewusster zu 
strukturieren und Besitz zu reduzie-
ren. Oft geht es weniger um Qua-
dratmeter als um das Gefühl von 
Übersicht und Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 

selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nut-
zen. Viele Experten empfehlen dabei, 
nicht Zimmer für Zimmer, sondern 
nach Kategorien vorzugehen - etwa 
Kleidung, Bücher oder Küchenuten-
silien.
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Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In der 
wärmeren Jahreszeit muss die Hei-
zungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen", sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wie der Wechsel auf 
den Sommerbetrieb funktioniert, 
hängt vom eigenen Heizungssystem 
ab. Richtig eingestellt, lässt sich so 
während der Sommermonate Ener-
gie sparen." Worauf dabei zu achten 
ist, hat die Verbraucherzentrale NRW 
in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-

mer zwischenzeitlich nachts unter 
einen voreingestellten Wert, kann 
die Heizung dennoch anspringen. 
Ist die Heizungsanlage im Sommer-
betrieb, bleiben die Heizkörper kalt 
und man spart Energie. Die Heizung 
komplett abschalten kann man im 
Sommer nur, wenn sie nicht auch für 
die Warmwasserbereitung zuständig 
ist. Dies könnte beispielsweise von 
Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 

bereiten. Moderne Systeme nutzen 
zwar Temperatursensoren, welche 
die Heizkörper abhängig von der 

Außentemperatur auf die erwünsch-
te Raumtemperatur erhitzen. Sinkt 
die Außentemperatur aber im Som-
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unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 
Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise in 
einem Niedrigenergiehaus, ist es oft 
schon bei Temperaturen über zwölf 
Grad Celsius möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass die 
Ventile während der warmen Jahres-
zeit verklemmen und zu Beginn der 
Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben einen 
Hebel oder einen Drehschalter an der 
Steuerung des Heizkessels, mit dem 
sich von Winter- auf Sommerbetrieb 
umstellen lässt. Als Symbol für den 

Sommerbetrieb findet man dort oft 
einen Wasserhahn nur für Warmwas-
ser. Ein Symbol mit einem Heizkörper 
steht meist für den Winterbetrieb. 
Allerdings können die Symbole je 
nach Heizungsfabrikat abweichen. 
Ein Blick in die Bedienungsanleitung 
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der 
Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 
Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 
16 Grad fällt. Oder der Heizkessel 
wird über eine außentemperatur-
geführte Regelung gesteuert. Dann 
schaltet der Kessel automatisch in 
den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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Überregionaler zdi-Roboterwettbewerb für Schulen
Team der Gesamtschule Kürten auf Platz drei

Die Jugendlichen der Gesamtschule Kürten machten sich mit ihren 
selbstgebauten und programmierten Robotern auf den weg in den 
Weltraum, um knifflige Aufgaben zu lösen.

Rheinisch-Bergischer Kreis/Ober-
bergischer Kreis. Wie funktionieren 
Raketenstarts? Welche Rolle spielen 
Satelliten in unserem Alltag? Und 
wie können Roboter Menschen 
bei Missionen im All unterstützen? 
Diese spannenden Fragen stellten 
sich junge Programmiererinnen 
und Programmierer beim kreis-
übergreifenden Lokalwettbewerb 
des zdi-Roboterwettbewerbs, der 
erstmals gemeinsam vom zdi-
Zentrum investMINT Oberberg und 
des zdi-Netzwerk MINT Rhein-Berg 
ausgerichtet wurde. Diesmal drehte 
sich alles um das Thema Raumfahrt 
und die Jugendlichen brachen bei 
den „zdi-Space Adventures" zu 
Missionen im All auf. 
Am Dietrich-Bonhoeffer-Gymna-
sium in Wiehl traten sechs Teams 
aus dem Oberbergischen Kreis, 
dem Rheinisch-Bergischen Kreis 
sowie aus Monheim und Bonn an, 
um mit ihren selbstgebauten und 
programmierten Robotern verschie-
dene Aufgaben zu lösen und mög-
lichst viele Punkte zu sammeln. Die 
zwei Teams von der Gesamtschule 
Kürten belegten am Ende die Plätze 
drei und fünf und überzeugten mit 
ihren Robotern, die die gestellten 
Aufgaben gut absolvierten. Einen 
Doppelsieg fuhren die Ausrichter 
vom Wiehler Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium ein und qualifizierten 
sich damit für die nächste Runde 
in Bonn. Der Lokalwettbewerb in 
Wiehl war einer von insgesamt 25 
in Nordrhein-Westfalen. 
Die Schülerinnen und Schüler er-
hielten im Vorfeld des Wettbewerbs 
Aufgaben, die sie lösen mussten. 
Dafür investierten sie auch ihre Frei-
zeit, um die Roboter zu entwickeln 
und möglichst gut zu programmie-
ren. Die Schülerinnen und Schüler 
gingen die komplexen Aufgaben mit 
großem Einsatz an, arbeiteten sich 
gut in die anspruchsvolle Thema-
tik ein und überzeugten mit ihren 
kreativen Lösungen sowie großem 
technischen Verständnis die Wett-
bewerbsjury. 
Missionen im All: „zdi-Space 
Adventures"

Im Mittelpunkt des diesjährigen 
Wettbewerbs steht die faszinieren-
de Welt der Raumfahrt. Unter dem 
Motto „zdi-Space Adventures" set-
zen sich die Teams mit aktuellen und 
zukünftigen Herausforderungen der 
Weltraumforschung auseinander. 
Die programmierten Roboter über-
nehmen dabei symbolisch Aufgaben 
entlang einer Raumfahrtmission: 
von den Vorbereitungen auf der  
Erde über den Einsatz von Satelli-
ten im Orbit und Experimente auf  
Raumstationen bis hin zur Erkun-
dung fremder Planeten mit einem 
Rover.
Dabei wurde aufgezeigt, welchen 
Beitrag moderne Technologien wie 
Robotik und Künstliche Intelligenz 
zur Bewältigung globaler Heraus-
forderungen leisten können - etwa 
beim Klimaschutz oder der nach-
haltigen Nutzung von Ressourcen.

Die Gesamtschule Kürten be-
legte mit ihren Teams den drit-
ten und fünften beim Roboter-
wettbewerb. Foto: Katrin Gyr/
Rheinisch-Bergischer Kreis
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„Eine Hausmusik bei Bach"
Bariton und Orgel im Altenberger Dom

Mit Liedern aus Schemellis Ge-
sangbuch von Johann Sebastian 
Bach und Orgelwerken gestalten 
Konstantin Paganetto (Bariton) 
und Wolf-Rüdiger Spieler (Orgel) 

am Sonntag, 7. Juni, 14:30 Uhr, ein 
geistliches Konzert im Altenberger 
Dom, Eugen-Heinen-Platz 2, Oden-
thal. Der Eintritt ist frei.
www.dommusik-aktuell.de

Warum diese unser  
Denken verändern können: 
gute kleine Nachrichten

Foto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin 
zu kleinen Gesten im Alltag. Psy-
chologen sagen: Gute Nachrichten 
können tatsächlich messbare Aus-
wirkungen auf unsere Stimmung 
haben.
Das Gehirn reagiert stärker auf 
Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativity 
Bias" bekannt ist. Menschen neh-
men negative Ereignisse intensiver 
wahr als positive. Evolutionsbiolo-
gisch hatte das einen Vorteil: Gefah-
ren schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.
Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen 
diesen Ansatz inzwischen auf. Sie 

berichten verstärkt über innovative 
Projekte, soziale Initiativen oder wis-
senschaftliche Fortschritte.
Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme 
gelöst werden können, steigt die 
Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen keine 
kritische Berichterstattung. Aber sie 
erweitern die Perspektive - und er-
innern daran, dass neben den He-
rausforderungen unserer Zeit auch 
viele gute Entwicklungen stattfin-
den. (ak-o) 
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Kundenberater/in
im Versicherungs-Außendienst (m/w/d)
Vollzeit – zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben:
• Beratung und Betreuung vor Ort & im Außendienst
• Planung und Durchführung von Kundenterminen

Ihr Profi l:
• eigenverantwortliches Arbeiten mit hohem Engagement
• Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
• sichere Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Führerschein der Klasse B 
• gerne Quereinsteiger mit abgeschl. kfm. Ausbildung

Wir bieten Ihnen:
• motiviertes, kollegiales Team mit engagiertem Backoffi ce
• branchenübliche Bezahlung + Provision und Festgehalt
• Arbeitgeberbeteiligung in der betriebl. Altersvorsorge
• Mitarbeiterkonditionen bei Finanzdienstleistungen

Klingt das spannend für dich?
Dann sende deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:
Jens.Disch@ruv.de

R+V Generalvertretung Prinz & Disch GmbH
Kölner Str. 51-53 • 51491 Overath  • Tel. 02206 - 91 27 70
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 19. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
11.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Tierärztlicher Notdienst
	 Dr. Herbert Dreesen, Herrenhöhe 

1, 51491 Overath, 02206/5464
	 Nach vorheriger telefonischer 

Absprache
	 Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider 

Straße 23 A, 52797 Lohmar-
Wahlscheid, 0177/2192074

Freitag, 5. Juni 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
	 02247 97510
Samstag, 6. Juni 
	 Rather Burg-Apotheke
	 Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221 864051
Sonntag, 7. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380
Montag, 8. Juni 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Dienstag, 9. Juni 
	 St. Johannis-Apotheke
	 Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 925020
Mittwoch, 10. Juni 
	 Europa-Apotheke
	 An St. Adelheid 12, 51109 Köln, 0221 9894970
Donnerstag, 11. Juni 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Freitag, 12. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203 32498
Samstag, 13. Juni 
	 Apotheke Rath/Heumar
	 Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221 861050
Sonntag, 14. Juni 
	 Rotdorn-Apotheke
	 Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 83505
Montag, 15. Juni 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Dienstag, 16. Juni 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 
	 02206 7937
Mittwoch, 17. Juni 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Donnerstag, 18. Juni 
	 Margareten-Apotheke
	 Olpener Straße 855, 51109 Köln, 0221 843214
Freitag, 19. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 67074
Samstag, 20. Juni 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Sonntag, 21. Juni 
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205 1323

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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